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1. Wachstum führt nicht zu mehr Wohlstand 

2. Rebound-Effekt 

3. Entkopplung 

4. Welche Maßnahmen wollen wir Grüne umsetzen? 



2. Welches sind die wesentlichen Mängel am bestehenden Finanzsystem? 

Das System schafft mehr Reichtum für 

wenige und mehr Armut für viele.  
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Quelle: M. Grabka: Die Einkommens- und Vermögens-

verteilung in Deutschland, Vortrag Kapitalmarktforum 

Paderborn, Zahlen  DIW/SOEP 2011 

 Im untersten Einkommen-

segment ist das Einkommen um 

10,3% gesunken, im obersten 

um 15,5% angestiegen 



2. Welches sind die wesentlichen Mängel am bestehenden Finanzsystem? 

Die Ungerechtigkeit nimmt zu: Ungleichheit 

der Vermögensverteilung  2002/2007 
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Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung: Vermögensverteilung in 

Deutschland 2009, mit Zahlen des SOEP 

 10% der Bevölkerung 

kontrollieren 61,1% des Vermögens 

– Anstieg in 5 Jahren um 5,5% 



2. Welches sind die wesentlichen Mängel am bestehenden Finanzsystem? 

Die Schere „arm – reich“ geht weiter auf 
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Quelle: OECD 2011: „Divided we stand – why inequality 

keeps rising“  

 Ironie des Schicksals: nur in 

Griechenland (und  Frankreich und in der 

Türkei) gibt es einen gegenläufige 

Entwicklung 



Problem Staatsverschuldung: 

Schuldenquoten ausgewählter OECD Staaten 
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Fehlende Nachhaltigkeit: Finanzierungssaldo 

des öffentlichen Gesamthaushaltes war in 

den letzten 20 Jahren immer negativ 
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Reboundeffekt 

William Stanley Jevons „The Coal Question“ (1865) 

 

 Effizienzsteigerung führt zu Mehrverbrauch  

 

Beispiele:  

 3-liter Auto aber Steigerung Fahrleistung 

 Senkung Wärmeverbrauch (9%) aber 

überproportional (13%) gestiegener Flächenbedarf 

 Energiekosteneinsparung führt zu zusätzlicher 

Flugreise nach Übersee 
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Reboundeffekte  (Wuppertalinstitut März 2012) 

 

1. Finanzielle Rebound-Effekte 

 

2. Psychologische Rebound-Effekte 

 

3. Materielle Rebound-Effekte 

 

4. Cross-Factor-Rebound-Effekte 
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Was wollen wir Grüne umsetzen 

 Bewusstsein schaffen: Wachstum heißt nicht: mehr 

Wohlstand und Lebensqualität 

 

 Green Economy braucht einen ordnungspolitischen 

Rahmen 

 

 Wenn dieser Rahmen nicht festgesetzt und eingehalten 

wird, wenn der CO2-Preis nicht fest und unverrückbar 

ist, dann wirkt jede Energieeffizienzsteigerung in die 

falsche Richtung. 
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Kennzahlen-Quartett statt BIP 

 Ökonomische Dimension: BIP und Verschuldung 

 

 Soziale Dimension: Einkommensverteilung 

 

 Ökologische Dimension: Ökologischer Fußabdruck 

 

 

 

 

 



Werte statt Wachstum 

„Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht 

Männer zusammen um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu 

vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre die 

Männer die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen 

Meer.“ 
 

Antoine de Saint-Exupery, die Stadt in der Wüste 
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